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Kurzer historischer Überblick
Entwicklungstheorie und -politik
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Modernisierungstheorie (endogener Ansatz)

Dependenztheorien (exogener Ansatz)

1972 Das Ende des Wachstums (Club of Rome)
Leitbild nachhaltige Entwicklung:

„Entwicklung, die den Bedürfnissen der jetzigen 
Generation dient, ohne die Möglichkeiten 
künftiger Generationen zu gefährden, ihre 
Bedürfnisse zu befriedigen“
(Brundtlandt Bericht 1987)
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  sustainabledevelopment.un.org



  

Global Policy Forum:
Positives
● Der Zielkatalog umfasst wirklich alle Dimensionen von 
Nachhaltigkeit
● Die Ziele haben teilweise wirklich transformativen Charakter 
(z.B. Ziel 2)
● Die Ziele sind teilweise wirklich universell (70 enthalten 
Anforderungen an high und middle income countries, z.B. Ziel 1.2, 
aber auch Ziele zu sozialer Grundversorgung, Zugang zu Wasser, 
Good Governance etc.)
● Ziel 10 zu Ungleichheiten ist wirklich umfassend: inequalities of 
opportunity und inequalities of outcome werden angesprochen
● Enthalten ein Ziel zu Konsum- und Produktionsmustern und 
gehen einen Schritt über die klassische Geber-Nehmer-Dichotomie 
hinaus.
● Enthalten Means of Implementation sowohl pro Ziel als auch 
allgemein



  

Global Policy Forum:

Kritikwürdiges
● Viele der Ziele bleiben noch immer zu wenig 
ambitioniert (z.B. 1.1) bzw. sie schreiben bereits 
Erreichtes fort

● Die MoI bleiben oft zu wage (ohne messbare 
Vorgaben), ohne Zeitvorgaben oder harren der 
Umsetzung

● Es gibt praktisch keine neuen Zusagen von Seiten der 
Industrieländer.

● Balance zwischen Wachstum und Ökologie noch 
brüchig (z.B. 7%-Wachstumsziel für LDCs). 
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Indikatorenliste – Ziel 12 Nachhaltiger Konsum:

12.2 By 2030, achieve the sustainable management and
efficient use of natural resources

12.2.1 Material footprint, material footprint per capita, 
and material footprint per GDP
12.2.2 Domestic material consumption, domestic 
material consumption per capita, and domestic 
material consumption per GDP

Report of the Inter-Agency and Expert Group on 
Sustainable Development Goal Indicators, 19.02.16



  

1992 UN Gipfel für Nachhaltige Entwicklung > 3 
Dimensionen 

2000 UN Milleniumsziele: > 8 Ziele zur 
Armutsüberwindung

2010 UN Milleniumsfolgekonferenz > Post-2015-Agenda

2012 Rio +20 > Arbeitsauftrag an „Open Working Group“

2015 UN Gipfel > Agenda 2030: 17 Ziele, 169 Unterziele

08.-11.03 2016 UN Statistical Commission > über 250 
Indikatoren

11.-20.07. 2016 UN High Level Political Forum on 
Sustainable Development



  

Umsetzung der SDG im Rahmen der Nationalen 
Nachhaltigkeitsstrategie

Fahrplan Fortschrittsbericht 2016

> Herbst/Winter 2015/16: 1. Dialogphase, 
Regionalkonferenzen
www.dialog-nachhaltigkeit.de

> Sommer 2016: Entwurf, 2. Dialogphase

> Herbst 2016: Beschluss der Bundesregierung



  

Zivilgesellschaftliche Aktivitäten (Auswahl)

2030 Watch: „überwacht“ Implementierung in 
Deutschland anhand ofifzieller und eigener Indikatoren
2030-watch.de

Welthaus Bielfeld: Lernplattplattform zu den SDG
lernplattform-nachhaltige-entwicklungsziele.de/

Eine Welt Netz NRW: urban art „Weltbaustellen“
eine-welt-netz-nrw.de

Promotoren-Programm BW: 2017 – 2019
17 Aktionen zu den 17 Zielen



  

… Ein besonders wichtiger Schritt ist es dabei,  die SDGs 
bekannt zu machen und die Bevölkerung zu mobilisieren, 
damit diese die Umsetzung der Agenda einfordert, 
auch und besonders auf lokaler Ebene. Ebenso muss 
auf eine menschenrechtsbasierte Implementierung 
gedrängt werden, die niemanden zurücklässt.
Brot für die Welt
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